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Abb. 9.29. Ersatz-
schaltungen für einen
verlustbehafteten
Übertrager: (a) Par-
allelersatzschaltung,
(b) Serienersatz-
schaltung

Die kapazitive Kopplung zwischen Primär- und Sekundärkreis kann weitge-
hend durch eine elektrostatische Abschirmung zwischen den beiden Wicklun-
gen unterdrückt werden. Dazu wird zwischen Primär- und Sekundärwick-
lung eine geerdete Flächenelektrode angebracht; die Koppelkapazität zwi-
schen Primär- und Sekundärwicklung spaltet sich dabei auf in die Reihen-
schaltung einer Koppelkapazität zwischen Primärwicklung und Abschirmung
und einer Koppelkapazität zwischen Sekundärwicklung und Abschirmung. Bei
niederohmigem Anschluß der Abschirmung bewirkt ein Strom über eine die-
ser Teilkapazitäten nur geringe Potentialveränderungen auf der Abschirmung,
d.h. die kapazitive Kopplung ist weitgehend unterdrückt.

9.8.3 Übertragungsfaktor

Übertrager sollen eine formtreue Signalübertragung aufweisen, was erhöhte Anfor-
derungen an die Linearität bedingt und eine hohe Bandbreite voraussetzt. Für eine
Untersuchung des Frequenzgangs von Übertragern wird die in Abb. 9.30 gezeigte
Ersatzschaltung herangezogen, wobei die durch C3 und C4 beschriebene kapazitive
Kopplung zwischen Primär- und Sekundärwicklung vernachlässigt wird.
Der Ausgang des idealen Übertragers in der Ersatzschaltung Abb. 9.30 ist mit der
Impedanz

Zx = rCu2 +
ZL

1 + jωC2ZL


